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Montag , den 20 . Juli 1908

Amtliche KnvMs
Fortsetzung de? am 16 . Juli angemeldeten

Fremden :
In den Privatwohnnngen .

Stadtpsarrer Nnch .
Pfeil Hr . Graf , Major mit Frau Gem .

Dresden
Villa Augusta .

Förster , Hr . Bürgermeister Friedrichstal
Lehrenkrauß, Frau Anna Stuttgart

Phil . Bosch , Kfm.
Abel, Hr . Felix , Kfm . Berlin
Nagel , Frau Direktor mit Kind Veoez Schweiz
Nagel , Hr . Direktor „

Witwe Bosler .
Terstegen, Hr . Rudolf , Kfm . München

Kar! Bott , Uhrmacher.
Kahn, Hr . Leopold , Privatier Landau
Stecher, Frau Heilbronn

Villa Carmen .
Maurer, H . Hch -, Privatier mit Frau Gem .

Bruchsal
Villa Eberle .

Engelmaier, Frau E , Direktorsgattin
Nürnberg

Lehrer Eppler .
Mergenthau, Hr . Sigmund mii Fr . Gem

Frl . T . und Schwieger, » . Fr . I . Schönthal
Fürth Bayern

Billa Erika .
Dahl, Hr . Arthur , Kfm . Krefeld
Thräneuhart, Frau Rechtsanwalt Bleichervde
Maas Hr . Heinr . , Kfm mit Frau Gem .

Karlsruhe
Eichtersheimer , Frau Fanny „
Eichtersheimer , Frl Lilly „
Biir , Hr . Max , Kfm . mit Fr . Gem u S .

Memmingen
Haus Fehleisen .

Lkyser, Hr . Rechtsanwalt Berlin
Wilhelm Fnchslocher .

Kröner , Hr . Frieder . Nöttingen
Villa Germania .

Beelitz, Hr . Oberleutnant mit Fr . Gem ., K.
und Frl . Diedeuhoseu

Villa Großman ».
Weghorn, Hr . Stefan , Kfm . mit Frau Gen ; .

St . Petersburg
Hermann Grostman » .

Wenninger , Hr . Anton , Oberlandesgerichtsrat -
mit Fr . Gem . Bamberg

^ W . Grostmann , Schreinermstr .
Must, Fr . Elisabeth Lindau a . B .

Karvline Gutbub Ww. Kochstr .^ "' iner , Hr . W . mit Frau Gem . Stuttgart
Stadtpfarrer Hammer .
Hr . Pfarrer ' - Still Elsaß
Bauwerkmstr . Hammer .

. haper, Hr . Robert , Kfm . Erfurt
Neber , Hr . Kfm . BlaufeldenWiv . Hammer . Hauptstr . 137 .^Wl , Frau Julie mit Frl . T . Göppingen

Wilhelm Hammer , Zimmermstr .
Mütter , Frau Mine

Witwe Link .
Heimisch, Frau Emilie , Postrats Wte .

München
Heimisch, Frl . Mathilde München

Marie Majer . Kappelberg .
Oelkrng , Hr . Stuttgart

Billa Monte bello .
van der Löff , Hr . R . Haarlem
Verbeyan Wyk , Leiden

Park -Villa .
Remmer , Hr , Wilhelm , Brauereibesitzer uut

Fr . Gem . und Frl . T . Bremen
Lörbrecks , Hr . Major Trier
Grödel , Hr . Bernhard , Privatier mit Frau

Gem .
' Wiesbaden

Villa Pauline .
Rentsch , Hr . Jakab , Militärpfarrer Dresden
Stille , Hr . Franz , Vikar Gelsenkirchen i W .

Hermann Pfau , Schreinermstr .
Rosenfeld , Hr M . Weickersheim jLüdike, Hr . W ., Lehrer

Kaufmann Pfau Ww .
Monsheimer , Frau Therese mit Nichte »und

Kind Nürnberg
Witwe Pfau .

Gugenhan , Frl . Sophie Barmen
Ludwig Pfeiffer , Hauptstr . 107 .

Schümm , Hr . C . , Privatier Southeim
Fr . Rapp . Villa Elsa.

Schmeidler , Hr . I . Mannheim
Buchbindermstr . Rath .

Stüber , Hr . Ehr . Straßburg
Fr . Rometsch, Baddiener .

Rau , Hr . Paul , Landgerichts -Obersekretär m.
Frau Gem . Berlin

Fr . Rometsch, Holzh
Berner , Frau Weingärtner Rotenberg
Krämer , Hr . C ., Färbermstr . Snlz a . N .

Billa Rosa .

Gasthaus z . Anker .
Link, Hr . Martin , Landwirt

Schura OA . Tuttlingen
Häcker , Hr . Ehr . , Bierbramr Pforzheim

Hotel Bellevue ,
de Francqueville , Mrs . Comte Paris
von Haddessen , Hr . Major Forbach
Richardson , Mrs . mit Bed . Amerika
Rings , Hr . Dr . Arzt Zell - Mosel
Langermann , Frau Baronin Gnesen
Fritze , Hr . Julius , Kfm . mit Fr . Gem und

Tochter Bremen
Goita , Hr . Karl , Freiherr von Cottendorf

Hipfelhof
von Eynero , Hr . O . mit S . Bonn
Buck, Hr . Karl , Kfm . Erfurt
Büchner , Hr . Otto , Rentier „

Gafth . zum kühlen Brunnen ,
^ utzke, Hr . A . , Lehrer Eberswalde
Lüdike, Hr . W ., Lehrer Niemerlang
Kramer , Hr . Fr . , Lehrer Schrvarzendmf
Reinhardt , Hr . C , Kfm . mit Frau Gem .

Gut ach
Albrecht , Frau Fr ., Privatiers Heilbronn

Hotel und Villa Coueordia .
Kruimel , Hr . I . H . , Student Amsterdam

Hotel Graf Eberhard
Neuberger , Hr . Josef , Kfm . mit Frau Gem .

Mannheim
Gafth . z. Eisenbahn

Dittmann , Hr . I , Kfm . Bamberg
Hummel , Hr . Samuel , Kfm . Buttenwiesen

Hotel Klumpp .
Puschkin , Frau Gräfin , M . Hofdame mir

Kammerfrau St . Petersburg
Herzberg , Frau Mathilde mit Kammerjungfer

Berlin
Roth , Frau Magd . Kandel Pfalz

Gafth . zur Sonne .
Wucherer , Hr . Revisor mit Frau Gem .

Heilbronn
Grotz . Hr Privatier mit Frau Gem . Kannstatt
Willstädt , Hr . Otto , Ksm . Würzburg
Martin , Hr . Julius , Kfm . Stuttgart
Metzger , Hr . Paul , Kfm „

Hotel z . gold . Stern .
Volk , Frau Rechnungsrat mit T . Blankenhain
Landau , Hr . Willi , Kfm . Frankfurt a . M .

Gasth . z . Ventilhorn .
Dietrich , Hr . Jakob , Kfm . Gmünd

Kayser , Hr . Karl, .Obersekretär mit Frau Gem . «Hinricks , Hr . Robert , Gerichtsrat Angermüde
Stuttgart

Baddiener Schill .
Grosch , Hr . Pyil . Christ , mit Frau Gem .

Wörnstadt
Chr . Schmid , König-Karlftr .

Pedrolti , Hr . Alois , Holzhändler
Günzenhausen

Fr . Schmid , Schreinermeister .
Wirsum , Hr . Ernst . Verwalter Stuttgart
Süsdvrf , Hr . L . , Privatier Zweibrückeu

Villa Schönblick.
Bloch , Hr . Julius Pforzheim

Panl Schwarzmaier , Bäckermstr.
Uhingen

München
-permanu , Kochstr . 193 .

Ruf, Hr . Pfarrer mit Frau Gem .
Grünstadt PfalzVilla Hohenzollern .

Wdermann . Hr . Christof , Generalagent
Mannheim

Metzgermstr. Kappelmann , Kgl . Hosl .Frey, Hr . Phil pp Andreas . Landwirt
Röt OA . FreudenstadiKarl Kraust , Malermstr .Maurer, Fr . Margarete , Privatere UlmWerls , Fr . Marre Amerika

Bäckermstr . Kraust .Crain, Hr . Heran , Realschullehrer mit FrauGem . ApoldaDberposjsekretär Kübel . Villa Charlotte .Balude , Hr . Pierre Paris
Haus Kuch.Mollme, Hr . Friedrich , Kfm . Stuttgart

^ Villa Ladner .Mols, Hr . Wilhelm , Kfm . Frankfurt a . M .

Winzelburger , Frau
Villa Toussaint .

Attmann , Hr . Hugo , Kfm . Berlar
Lamberger . Frau T . mit Begl . Augsburg

Villa Treiber .
Simon , Hr . S . mit Frau Gem . Friedberg

Baddiener Treiber .
Weller , Hr . Heinrich , Bäckermstr . Weinsberg

Fr . Treiber , Ksm .
Imkerst , Frau Marie , Privatier Karlsruhe

Fritz Bolz . Köuig -Karkst» .
Pfalzen Hr . Ratsschreitur Laupheim

Theodor Bolz , Schreiner.
Kuno, Hr . Albert Nottweil

Villa Weizsäcker .
Srrchau , Hr . I, , Cousut u . Kfm . Lübeck

Mina Wildbrett Ww . Rennbachstr .
Hüfner , Hr . Georg . Fabrikbes . mit Frau Gem .

Rothenburg a . T .
Krankenheim .

Schmid , Karl
Ehmann , Marlin
Häberle , Bernhard
Fellrath , Josef
Bofinger , Albert
Grosch , Julius
Hofmann , Friedrich
Dähn , Adolf

Stuttgart -Wangen
Stuttgart

Pfedelbach
Backnang
Feuerbach

Ravensburg
Bückingen
Heilbronn

Am 17 . Juli angemeldete
Fremde .

In den Gasthöfen :
Gasth . zum gold . Adler .

Haimb , Hr . Oskar , Privatier Hechingen

Freybe , Hr . C . mit Frau Gem . Bremen
Bormaß , Hr . Moritz , mit Bed . Wiesbaden
Ratjen , Hr . A . , Oberlandesgerichtspräsioent

mit Fr . Gem . Köln
Kaye , Madame Paris
Löwe , Hr . Hermann Leipzig
Pöwe , Frl .
Arnhold , Hr . Martin niit Frau Gem . „
Durlacher , Hr . R . Hamburg
Bloch , Hr . Alfred , Banquier Pforzheim
Jocoby , Hr . S . mit Frau Gem . Berti »

Hotel Pfeiffer zum gold . Lamm .
Parti ch, Hr . Gerichtsrat Berlin

Gafth . znr alten Linde .
Fiebig . Hr . K ., Kupferstecher mit Frau Gem .

Etuttgart
Beutel , Hr A . mit Frau Gem . „
Heller , Hr . H -, Lehrer Nürnberg
Holzinger , Hr Th , Techniker Stuttgart

Hotel Maisch .
Welcker , Hr . Regierungsrat Offenbach a M .
Burkhnrdt , Hr . Baumeister Nürtingen

Hotel Post .
Oedinger , Hr . P , Juwelier Krefeld
Weigand , Frau Ww . und T . Fr . Justizrnt

Ntoroux ° St . Ingber
Schulte , Frau Godesberg
Eoert , Frau mit Frl . T . Essen a . R .
Neipperg , Hr . Eberhard Graf Schwaigern
Behncke, Hr L . Berlin

Hotel zum goldene » Rost.
Böttlin , Hr . Beamter Mannheim
Neumann , Hr . Oskar , Kfm . Memmingen

Hotel und Cafe Schmid .
Löwenstein , Frau Berlin
Gneiding , Hr . Theodor , Kfm . Eßlingen
Ulmer , Hr . Albert , Hoskonditor „
Hering , Hr . Postdirektor Straßburg

Schwarzwaldhotel .
Schölermann , Hr . B . Greenwich Conn .
Grvnthal , Hr . Michael mit Frau Gem .

New -Uork
Brenner , Hr . Jul ., Ksm . Mannheim
Rau , Hr . Paul , Landgecichts -Obersekretär

mit Frau Gem . Berlin
Eschmanu , Hr . Jakob , Kfm . Stuttgart
Winzenburg , Hr . Julius , Zahlmeister mit

Frau Gew . Coblenz

In den Privatwohnnngen :
Villa Augnsta .

Schmidt , Frau Cäsar mit T . Ratingen
Ullmann , Frau Josefine Köln
Brrtschneider , Hr . Polizeidirektor mit Frau

Gem . Leipzig
Villa Bachofer .

Witting , Hr . Kurt , Holzhändler Berlin
Villa Bätzner .

Ĥirschfeld , Hr . Gustav mit Frau Gem . , 2 T .
Schwager Hans Desflis und Schwägerin
Frl . Mina Deflis Berlin

Addicke, Hr . Heinr . , Kfm . mit Frau Geni .
Bremen

Chr . Collmer , Dienstmann .
Wöhr , Hr . Gottlieb , Schneider Leonberg
Collmer , Hr Georg , Schriftsetzer Stuttgart

Diakonissenstation .
Krauß , H . Georg Weisenheim a . S .

Martin Echinger . Hauptstr .
Heil , Frau Lina Kaiserslautern
Friede . Eitel , Fuhrhalter , Rennbachstr.

Haack, Hr Conrad , Reisender mit Frau Gem .
Nürnberg

Billa Franziska .
von Gutscher , Hr . Oberstleutnant a . D

Stuttgart
Loos , Hr . Pfarrer Amstadt
Goos , Frau „

Karl Fröhlich , Fabrikarbeiter
Rieleder , Frl . Louise Vaihingen n E .
Kercher, Frau Privaiier „

Konditorei u . Kaffee Funk .
Riedel , Hr . Johann , Privaiier

Frankfurt a . M .
Krauß , Hr . Karl Aug , K . Gymnasialmufik -

Lehrer Speyer
Cyrille , Hr Dr . Rom

Malermstr . Gntbub .
Adler , Hr Franz , Kfm mit Frau Gem .

Burg b . 'Magdeburg
Heinrich Greiner .

Kahn , Frau Regina Mannheim
Villa Haustmänn .

Ztiebel , Hr . Gustav , Dr . med . m . Frau Gem .
Frankfurt a M .

Villa Helena .
Arndt , Fra » Marie Claudorf

Doktor Jvsenhans .
Gutmann , Hr . Ernst , Pnoatier mir Frau

Gem .
Villa Karlsbad .

Leiter , Frau L . Baumstrs . - G .
Haag . Hr Albert , Privatier

Karl Klans . Rennbachstr.
Flächec, Hr . Lotomoiivführer mit Frau Gem .

Aalen
Villa Kraust.

Behncke, Hr . W . . Kfm . Berlin
Karl Lächele.

Hummel , Hr . Samuel , Kfm . Buttenwiesen
Eugen Lipps , Schloffermstr .

Hofmann , Hr . I . Privatier mit Fr . Gem .
Nürnberg

Will ) . Lutz, Hauptstr . 117 .
Groß , Hr . Ferd Metzger Hüll Engl .

Geschwister Maier . Villa Frieda .
Borckmann , Fr . Luise, Lehrerin Trlsit

Villa Marguerite .
Frlsch , Hr Wilhelm , Kfm . mit Frau Gem .

Duisburg
Villa Mathilde .

Schmid , Se . Exzellenz , Wirkt . Geh -Rat , Ober -
konfistorialrat mit Frau Gen ; Berlin

Karlsruhe

Karlsruhe
Feuerbach



Handwerk und Kultur .
Der Handwerkersrage , der allem Anscheine nach das

öffentliche Leben der nächsten Jahre eingehende Aufmerk¬
samkeit wird schenken müssen , werden wir nie gerecht
werden , bevor wir nicht bei uns entschieden haben , ob
unser Volk ausschließlich Zivilisation , d . ,h . Gleichma¬
cherei, Erstickung des Individuums oder ob es getreu
seiner Ueberlieferung Kulturarbeit verrichten , d , h .
Spielraum schassen soll für die Entwicklung des Indi¬
viduums . Unsraglich wird sich die Mehrheit des Volkes
für das letztere entscheiden. Die Eigenart handwerklicher
Arbeit gestaltet die intellektuelle und ethische Fortbild¬
ung großer Massen des Volkes. Derselben Anspann¬
ung aller Kräfte , der wir uns als Knaben unterzogen
haben, als wir eine Laubsägenarbeit anfertigten, ist bei¬
spielsweise der Tischler unterworfen, während er einen
Schrank anfertigt. Hier wie dort ist eine Hebelkraft
menschlichen Fortschritts, der natürliche Schöpfungs¬
drang , lebendig gewesen . Das fertige Erzeugnis er¬
scheint als Produkt aller Kräfte seines Schöpfers und
hat dessen Selbstvertrauen gestärkt und ihn angespornt ,
mit seiner Sehnsucht schwerere Aufgaben zu umspannen .
Das hervorstechende Merkmal ist also die
sachliche Anteilnahme des Schöpfers an sei¬
nem Werk , wie sie beispielsweise der Fabrikarbeiter,
der Sackträger, der Erdarbeiter und auch der kaufmänni¬
sche Leiter einer Spezialmassenmöbelfabrik nicht kennen
lernen können . Mit anderen Worten : Das Wesen Hand¬
werklicher Arbeit läuft nicht so sehr auf Anhäufung von
Kapitalwerten als auf die Schöpfung menschlicher Ar¬
beitswerte hinaus . Hiernach ist ersichtlich, daß das
Handwerk einen bedeutenden Anteil an der Kulturarbeit
eines Volkes tragen könnte , wenn es jedem ihm unge¬
hörigen Individuum eine gesicherte, möglichst boden¬
ständige Existenz und Entfaltungsspielraum für seine
Kräfte bieten könnte . Dadurch würde ein ungeheurer
Vorrat intellektueller Kräfte von einem dem Staate wie
der Gesellschaft schädlichen Betätigungsfeld abgelenkt und
aus einem überaus nützlichen Gebiete fruchtbar gemacht
werden können . Jahrhundertelang hat das Handwerk
diese Aufgabe durch eine straffe Standesorganisation er¬
füllt , die aus eigener Kraft zugleich über den Fort¬
schritt der Leistungen, wie über die Sicherstellung des
Nachwuchses wachte . Diese Organisation , durch innere
Schwächen kraftlos geworden, war äs kaato um 1800
gestorben . Sie hat uns aber einen riesigen Vorrat hand¬
werklicher , wohl ausgebauter Kunstfertigkeit hinterlassen.
Er ist der Grundstock gewesen , auf dem sich die Macht¬
stellung der Gütererzeugung unseres Volkes ausgebaut
hat . Wie groß dieser Vorrat war, läßt sich an der
Tatsache ermessen, daß seit über 100 Jahren keine Stan¬
desorganisation mehr über seine Erhaltung wacht , viel¬
mehr durch die mit der Gewerbefreiheit begründete Wirt¬
schaftsmethode ein förmlicher Raubbau an ihm betrieben
wurde.

Die Gewerbesreiheit bedeutete einen grundsätzlichen
Wandel . Hatte inan bis dahin geglaubt, Fortschritt und
Nachwuchs eines Standes könnten nur durch eine straffe
Organisation sichergestellt werden , so unternahm die Ge -,
Werbefreiheit das Experiment, dies ohne jene Standes¬
organisation zu erreichen . Sie gab jedem die Freiheit,
den Vorrat handwerklich ausgebildeter Arbeitskräfte zu
benutzen , ohne ihm irgendwelche Verpflichtung für die
Ergänzung desselben aufzuerlegen. Das Kapital nahm
sich der Sache an . Und damit war die Grundlage zer¬
stört , auf der es möglich ist, die Aufgabe handwerk¬
licher Arbeit, den ethischen Fortschritt des Individuums
der Massen, im möglichen Umfange zu erfüllen. Das
vorhin erwähnte Merkmal der sachlichen Anteilnahme
des Erzeugers an seinem Erzeugnisse war aüsgeschaltet ,
und an seine Stelle der ausschließlich herrschende Grund¬
satz des geldlichen Gewinnes getreten .

Das ist der Kern , das innere Wesen der Sache,

wunderbare Dinge sind aber nicht aus der Welt geschafft
wenn die Menschen die Augen zukneifen und sagen : „Ich sehe
nichts " oder die Augen aufreißen und sagen : „Ich sehe alles ".

Gustav Frenffen.

Rosa -Marina .
b) Roman v . n Melsti von Java .

Dru sch von Leo Vau Hee » stede.
(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung . )

. Solange Holland diese NettbeitZ -Manie nicht ableat. kann
nichts aus unserer Kunst werden . Der Holländer ist noch zu
, ebr überzeugt , daß schön und sauber identische Begriffe seien !
selbst die Putz - und Scheuerfrauen nennt er SLkoomnaakstd-s,
Schönmacherinnen . Auch in nuserm Sinn für Geutälde offen¬
bart sich dieser Ungeschmack. Was nicht sauber gearbeitet und
glänzend gefirnißt ist , taugt nicht. Wir wollen das volle, reiche
Menschenleben nur durch blank geputzte Fensterscheiben betrachtet
wissen.

"
„Nun ja. das Klecksen und Schmieren und trübe Fenster«

scheiben bringen uns nicht weiter . Aber komm herein und laß
das Raiionniercn ans der Straße ."

Drinnen war alles ebenso sauber : ein Heller Gang mit
einem langen, schmalen Tevvich belegt , glänzend angestrichem
Türen und Wände : links das Sprechümmerchen des Doktors,
zugleich Apotheke ; rechts das Wohn- , Studier - , Empfangs - und
Eß -Zimi» er. alles regelmäßig und steif möbliert, glänzend wie
ein Spiegel.

„Hör mal . Junge "
, sagte der Doktor herzlich, „ wenn Du

ein Atelier brauchst, so sage es meiner Haushälterin. Es ist ge¬
wiß noch ein Mansardenzimmerchen da. wo Du Dich einrichten
kannst ."

„Danke , Onkel ; hier brauche ich kein Atelier; im Freien läßt
sich hier am besten arbeiten ."

„Darin kannst Du Dich nach Herzenslust bewegen . Nun
schau mal her : dort ist mein Ausblick in die Wett der Voesiel"

Er stellte das nach hinten hinansliegende Fenster weit aut
and Frank schaute über einem Kartoffelfeld drüben ein breitet

und alles andere folgt aus dieser Wesensänderung. Auch
der Einfluß der Maschinen. Daß diese tatsächlich nur
eine sekundäre, ausschließlich aus den kaufmännisch -kapi¬
talistischen Erzeugnisgrundsätzen entsprungene Wirkung
ausgeübt hat , ergibt sich daraus , daß heute auch solche
Handwerkszweige zerrüttet sind, bei denen Maschinen¬
arbeit garnicht in Frage kommt , beispielsweise das Mau¬
rerhandwerk . Freilich gibt es Maschinen, die unter
Ausschluß jeder menschlichen Kunstfertigkeit Fertigpro¬
dukte erzeugen können . Es ist berechtigt , daß solche
Erzeugnisse handwerklicher Arbeit entzogen sind , lind
es ist widersinnig, daß Handwerker solche Erzeugnisse
Herstellen und sich daran zu Tode würgen.

Die eingetretenen, allgemein bekannten Nachwuchs¬
schwierigkeiten beweisen , daß die heutige Wirtschaftsine-
thode die Sicherstellung des Nachwuchses nicht ermöglicht .
Das Handwerk bildet heute noch den weitaus kleineren
Teil des Nachwuchses aus . Der größere Teil desselben
wandert in die Fabrik, die ihrer Natur nach zu ord-
nungsmäßiger Ausbildung des Nachwuchses nicht fähig
ist . Das Handwerk , infolge eines sinnlos gewordenen
Konkurrenzkampfes in eine komplette Abhängigkeit von
seinen Abnehmern geraten, hat die Gewalt über die
Qualität seiner Erzeugnisse verloren und ist picht mehr
in der Lage, die Ausbildung des Nachwuchses an guten
nach den Regeln der Handwerkskunst hergestellten Er¬
zeugnissen im werktätigen Leben sicher zu stellen . Staat
und Kommunen sind dazu übergegangen, die in der
Praxis fehlende Ausbildungsgelegenheit in Schulen dar¬
zubieten. Die hier geleistete , hoch anerkennenswerte
Arbeit ist zur Unfruchtbarkeit verurteilt und zwar so¬
lange , als das in den Schulen Erlernte nicht an guter
Arbeit des werktätigen Lebens geübt und ausgebaut wer¬
den kann . Nicht die Ausbildungsgelegenheit
in SKulen allein , sondern diejenige im werktäti¬
gen Leben ist die Vorbedingung für eine Ge¬
sundung . Wir müssen sie beschaffen. Es handelt sich
nur um das Handwerk , dessen Erzeugnisse ihrer mannig¬
fachen Beschaffenheit wegen nicht industrialisiert werden
können . Keinem '

Zweifel kann es unterliegen, daß die
Gesundung durch Selbsthilfe des Handwerks herbeigeführt
werden muß. Es muß sich organisieren mit wirtschaft¬
lichen Zielen . Bekanntlich hat das Gesetz dem Hand¬
werk in den Innungen einen Organisationsboden ge¬
schaffen , ihm aber durch das Verbot der Wahrnehmung
wirtschaftlicher Interessen die Wer abgebunden , die allen
Korporationen Saft und Blut zuführt. Das Gesetz muß
derart ausgebaut werden , daß eine Sammlung der gu¬
ten Elemente des Handwerks in festen Organisationen statt¬
finden kann . Diese Organisationen müssen mit Macht¬
mitteln ausgerüstet werden , die geeignet sind , den Ehr¬
baren einen Schutz , den Schädlingen im Handwerke ein
Schrecken zu sein . Regierung und Kommunen müssen
durch eine grundsätzliche Aenderung des Submissionswe-
sens und angemessene Entlohnung handwerklicher Er¬
zeugnisse Hand in Hand mit den gesetzlichen Handwerks¬
korporationen besorgt sein, daß gute Ausbildungsgelegen¬
heit im werktätigen Leben geschaffen wird.

Kügelha ns - Essen
in der Kongreß -Zeitung des National -Vereins .

Rundschau.
Der Prozeß Eulenburg

auf unbestimmte Zeit vertagt .
Ueber die Verhandlung wird noch berichtet : Die

Aerzte erklärten aus Befragen des Präsidenten, daß
die Transportfähigkeit auf absehbare Zeit
ausgeschlossen sei und daß er sich auch nicht voll
verteidigen könne, weil bei ihm die Ermüdung stär¬
ker sei.

Nachdem sich auch noch der Oberstaatsanwalt
vergewissert hatte , daß ärztlicherseits eine Ueberführ -

Stück des Strandes und auf das jetzt in vollem Sonnenalanz
blitzende Meer.

„ Das ist meine Poesie, meine Kunst, mein Theater, mein
Konzert , meine Gemälve - Ausstellung, alles , was Du nur
wünschen magst."

»Ich mache Dir mein Kompliment, Onkel Theo ! Du hast
eine gute Wahl getroffen . Die Loge läßt etwas zu wünschen
übrig , aber das Stück und die Szenerie sind herrlich.

*
Es war in der Tat ein prächtiges Seestück : die in tausend¬

fachem Widerscheine funkelnden , mir leise plätschernden, sanft
brandenden Wogen ; darüber wie kleine Sterne die Lichter,
tanzend und zitternd , bald in die Tiefe schwindend, dann wieder
die Spitzen der weißen , flockigen Wagenkämme betupfend , mit
Farben und Schatten Kurzweil treibend ; in der Ferne ein
weißes Nanchwölkche» , einem Dampsenchlot entsteigend , und
zwei oder drei Segel von Fischerbooten , die wie im Traum
schläfrig sich wiegen bei den Liebkosungen des weichen Zephirs.
Den Nahmen um das Gemälde bildete das ganz von wildem
Wein umranlte Fenster .

„Von hier ans mußt Du das Bild betrachten, dann stört
der Vordergrund nicht : cs ist das M - er. nichts als Meer, was
Du siebst "

, sagte der Doktor , und Frank ließ sich sinnend aus
dm Arbeitssinhl seines Onlels nieder , der gerade an dieser
Stelle frans .

„Ja , es ist wunderschön ! " beteuerte der Maler, „aber ich
ziehe eine andere Stimmung der jesigen vor ; graues Wasser,
schwere Wolken , eine wilde Jagd . Sticht ein so nettes, schläfriges
Bildchen .

"
„ Wird schon kommen, wenn Du nur Geduld hast. Siehst

Du, dann machen »vir es sol " Mit seinen kräftigen Händen
schob der Doktor eine große Glasscheibe auer vor das Fenster.

„ So . jetzt ist ein Glas vor dem Gemälde, und nun bleibt
es sich gleich, ob es Winter oder Sommer . Nacht odr»
Morgen ist. " .

„Onkell" ries Frank nach einer kurzen Panse, „darf ich sie
einmal hierher bringen ? '

„ Wen meinst Du ? "
„Meine Reisegefährtin ."
„ Warum nicht ? Ich bin zwar ein alter Junggeselle und Ln

:in junger Mann ; aber meine Haushälterin ist respektabel genug ,
am als Gastsran anfzntretcn . "

Im nämlichen Augenblick trat die erwähnte Dame

ung des Angeklagten in das Moabiter Untersuchungs¬
gefängnis für ausgeschlossen gehalten werde, stMe
er den Antrag , die Verhandlungen ans unbe¬
stimmte Zeit zu vertagen . Zur Begründung die¬
ses Antrags führte der Oberstaatsanwalt ans, daß er einer
Fortsetzung der Verhandlung in der jetzigen Ärt nicht
mehr znstimmen könne, trotzdem ein dringendes In¬
teresse

"
bestehe, die Verhandlung zur Wahrung der

d̂eutschen und preußischen Rechtspflege schnell und ener¬
gisch durchznsühren . Er habe dieses Interesse durch seine
Handlungen in unzweideutiger Weise wahrgenommen. Die
Behauptung der Harden nahestehenden Presse , die Staats¬
anwaltschaft habe nur zögert die Anklage erhoben, sei
unwahr . Bei dem Krankheitszustand des Fürsten sei
nunmehr aber die Hoffnung, die Verhandlung zu Ende
zu führen , geschwuntüm. — Die Verteidiger des Fürsten
stimmten dem Antrag des Oberstaatsanwalts zu.

Fürst Eulenburg legte gegen die Vertagung mit
fester und lauter Stimme Protest ein. Enlenbnrg sagte
in seinem Protest : Ich widerspreche aus vollem Herzen
und voller Ueberzeugung , dem, was hier vprgetragen ist
sowohl von der Seite , die gegen mich auftritt, als auch
von der, die mich .zu verteidigen hat . Meine Ge¬
sundheit ist mir vollkommen einerlei . Ein
Schuldloser kämpft hier für seine Unschuld .
Was bedeutet demgegenüber das Leben ? Ich bin ein
kranker Mann und kann zusammenbrechen und dÄin
schließt sich das Grab über einem , über den nicht der
Richtersprnch gefallen ist . Sie sprechen mit die¬
sem Beschluß ein Urteil über mich, das schwer
aus mir lastet ; denn es ist Pie Ungewißheit.

Der Gerichtshof zog sich alsdann zur Beratung
zurück und verkündete als ihr Ergebnis die Vertagung
des Prozesses und die Fortdauer der Untersuchungshaft,
da Verdunkelungsgefahr vorliege. In der Begründung
führte La ndgerichtsdirektor Kanzow aus, daß trotz des
Protestes des Angeklagten ausschlaggebend sei , daß die¬
ser infolge seiner Krankheit entgegen den Grundsätzen
der Rechtspflege nicht jederzeit selbst in die Verhandlung
eingreifen könne und daher sein Selbstverteidigungsrecht
beschränkt sei.

Der Prozeßgang ist nun der, daß die ganze Ver¬
handlung bei der Wiederaufnahme von vorne beginnen
muß. Es muß ein neuer Termin für die Hanptver-
handlung angesetzt und der Angeklagte und die Zeugen
aufs Neue vernommen werden . Die ganze Riesenarbeit
bis jetzt war also umsonst . Dabei muß bei längerer Ver¬
tagung mit der Möglichkeit gerechnet werden , daß von
den Zeugen in der Zwischenzeit welche abgängig werden,
wie es auch fraglich ist, ob der Angeklagte noch so lange
lebt.

Der Beschluß des Gerichts selbst ist aus jeden Fall
mit Befriedigung .zu begrüßen und zwar sowohl vom
Standpunkte der Menschlichkeit , als auch im In¬
teresse der Rechtspflege . Denn der Prozeß war un¬
ter den obwaltenden Umständen tatsächlich unmöglich,
und ein Urteil , das im Krankenzimmer gefällt wordeii
wäre — möchte es nun aüsfallen wie immer es wollte
— würde aus keinen Fall voll befriedigt haben .

Berlin , 17 . Juli . Das Be finden des Fürsten
Eulenburg hat sich verschlimmert ; er liegt ganz
apathisch da, das Fieber ist wieder gestiegen .

* * »

Klerikaler Polizeidienst .
Wie die „Breslauer Morgenzeitung" meldet, hat

das fürstbischöfliche Generalvikariatsamt in Breslau ver¬
fügt, daß die O rts geistlich en die Lehrer ,im
Unterricht in der biblischen Geschichte über¬
wachen und der geistlichen Behörde darüber
Bericht erstatten , wieviel mal sie dem Unter¬
richt persönlich beigewohnt haben. Bisher unterstand auch
der biblische Geschichtsunterricht der Revision staatlicher
Organe . — Es kommt immer besser.

große Frau , zwischen fünfzig und sechzig Jahren , mit ciuci»
Kopf, viel zn klein für die lange , eckige Genall . and mit
.' inein runzeligen Gesteht , das von einer schwarzen Binse inn-
cahmt war .

„Jnngler Bol, mein Neffe Frank van Haercn ! . . . . Be¬
kommen wir bald etwas zn essen? "

„ Wenn cs an ' der Zeit ist, Doktor ! Herr van Hanen ,
wollen Sie sich nicht ein wenig erfrischen ? " Ihr Zimmer ist >»
Ordnung , soll ich c? Ihnen zeigen ? "

» Sehr angenehm, Fräulein !"

„Ihr miis ; : Euch nnr nicht zn sebr ärgern "
, sagte der Doktor:

„mein Nesse ist ein Ki ' nst' er , und da? Künststeimolk ist immersehr
aachlässig und nnorde : tl,ch .

"

„Na . schlimmer wie Sie kann keiner eS treiben , Doktor ! Da
liegen Hnl und Stock wieder i :n Zimmer , wozu haben wir denn
sie Kleiderstöcke im Gang? Ich habe übrigens schon darauf ae<
rechnet : w ' e der Onkel, so der Neffe , habe ich gedacht : der Aviel
fällt sa nicht weit vom Stamm .

"

„ Na . ich glaube . Sie werden mit mir zufrieden sein
"

, sagst
Frank ,

Sobald er mit Leinen redete, die nichts mit der Kunst Z»
schaffen hatten , war er viel natürlicher und einfacher.

Der Weg, den Jungfer Bol den Gast ihres Herrn mache»
ließ , führte über eine blank gescheuerte , mit drei übereinander
liegenden Läufern belegte Trcove ; das Freindenzimmer, das
dnrcb eine Wand vom Bodenraum abgesondert war, batte -»
Franks Enttäisbnng den Ausblick ans die Dorsnragc , aber
trog der einfachen Möbel war es darin doch anheimelno un»
behaglich .

„Es ist alles , was wir haben , Herr van Haereil" , erklärst
sie . „Es wird Ihnen wohl etwas einfach Vorkommen , aber der
Doktor ist ein alleinstehender Mann : er emvfängt sozusagen
niemals Gäste , nicht einmal Ihre Frau Mama, und da bade
ich es wohl oder übel nach besten Kräften einznrichten gesaust.

„ Es ist alles befriedigend, höchst vropre und nett, wie iäl es

gerade liebe . . . in meinem Schlafzimmer wenigstens.
"

„In Amsterdam werden Sie es wohl anders gewob »
sein "

, fuhr die Haushälterin fort , von dem Lobe ihres Gaste
nicht wenig geschmeichelt ; „dort achten die Leute aut M
Tüpfelchen."

Fortsetzung folgt.



Deutscher Außenhandel .
Der Wert des deutschen Außenhandels be¬

trug ün 1 . Halbjahr 1908 in der Einfuhr 4303 Will .
Mark, gegen 4424 Millionen im gleichen Abschnitt des
Vorjahres ; in der Ausfuhr 3308 Millionen Mark gegen
3345 Millionen im gleichen Zeitraum des Vorjahres . Die
Einfuhr ließ um 121 Millionen , die Ausfuhr nm 41
Millionen nach. Der in vbigen Zahlen enthaltene Gdel-
inetallverkehr erreichte in der Einfuhr 143 gegen 79 Will .
Mark im gleichen Abschnitt des Vorjahres , in der Aus¬
fuhr 33 Millionen Mark gegen 39 Millionen Mark im
gleichen Abschnitt des Vorjahres .

* * *

Deutsches Turnfest .
Frankfurt a . M . , 17 . Juli . Der Empfang

der am erika nisch en Turner am Hauptbahnhof ge¬
staltete sich zu einer großen Kundgebung . Der eintau¬
send« Zug wurde von der Menschenmenge lebhaft be¬
grüßt. Der Vorsitzende der deutschen Turnerschaft , Dr .
Götz - Leipzig, begrüßte mit herzlichen Worten die An¬
gekommenen und gab seiner Freude darüber Ausdruck,
die Stammesbrüder auf deutschem Boden zu sehen . Stadt -
nrt Bankier v . Grunelius Hieß die Gäste im Namen
des geschäftsführenden Ausschusses willkommen . Nach
einem dreifachen „ Gut Heil !" dankte der Sprecher der
amerikanischen Turner , Eberhard - Boston , und
überbrachte der deutschen Turnerschaft und dem deut¬
schen Volke echt deutsche Grüße von jenseits des großen
Wassers . Der Redner schloß mit einem dreifachen
„Gut Heil !" Hierauf ergriff Prof . Bend er - Frank¬
furt a. M . das Wort zu einer kurzen Begrüßung . Vor
der Bahnhofshalle empfing eine große Menschenmenge die
amerikanischen Turner mit brausenden Hurrarufen und
geleitete sie in ihr Hotel .

Tages -Chronik.
München, 18 . Juli . Die bayerische Abgeordneten¬

kammer hat die neue Gehaltsordnung für Staats¬
beamte einstimmig angenommen . Der jährliche Mehr¬
bedarf wurde ach 9 060 000 M festgesetzt. Die Regierung
wollte nur 8 870 000 M gewahren.

Wolfenbüttel , 17 . Juli . Der Reichstagsabgeord¬
nete für den Wahlkreis Braunschweig , Rittergutsbesitzer
Fritz v . Kaufmann , Hospitant der nationalliberalen
Fraktion , ist heute Vormittag IIZ/t Uhr infolge eines
Schlag anfalles in Linden bei Wolfenbüttel ge¬
storben .

Wien, 17 . Juli . Der König von England
wick», wie bestimmt verlautet , am 12 . August in Ischl
zum Besuche des Kaifmers Franz Josef eintrefsen .

Landwirt Geringer in Rotenburg a . d . Tauber
wurde auf dem Felde vom Blitz getötet . Seine Angehö¬
rigen, die in der Nähe waren , blieben unverletzt .

Der frühere H o fo p er nf äng er Edmund Schlos¬
ser aus Darmstadt ließ sich in der Nähe von Eberstadt
von einem Zuge der Main -Neckarbahn überfahren und
War sofort tot .

Unterhalb der Rheinbrücke in Mannheim erfolgte
ani Donnerstag ein Z u s a m m e nst o ß zw e ier Dam¬
pfer . Der Köln-Düsseldorfer Dampfer „ Hohenstaufen"
war im Begriffe, in der Nähe der Schiffslände am Lud¬
wigshafener Ufer anzulegen , als er vom Schleppdampfer
„Schürmann Nr . 5" angerannt wurde . Durch den Stoß
wurde der eine Rauchkasten vollständig abgedrückt . Die
Küche samt Einrichtung wurde vollständig demoliert und
der Koch und die Köchin konnten sich nur noch knapp retten .
Der Schaden ist bedeutend.

Die Durchfahrt des BingerLochs istgesperr t .
Ein Schleppkahn, der sich im Anhang des Radschlepp¬
dampfers Niederrhein Nr . 1 befand , ist im Binger Loch
auf Grund geraten und festgefahren. Sämtliche Schiffe,
die zu Berg fahren , müssen in Aßmannshausen vor An¬
ker gehen .

Zu der Grubenkatastrophe in Borbeck wird berich¬
tet, daß die Explosion vermutlich von dem Steiger Spitz -
nas absichtlich herbeigeführt worden sei . Spitznas sei we¬
gen fortgesetzter Trunkenheit die Entlassung angedroht ge¬
wesen und er habe in einem häuslichen Streit erklärt ,
er nehme sich das Leben.

Wie der „ Schlesischen Zeitung " aus Beuthen a . d .
Oder gemeldet wird , ertranken beim Baden an un¬
erlaubter Stelle im Oderfluß die beiden 9 und 11 Jahre
alten Knaben Herdepriem aus Berlin . Die Mutter der
Kmder , sowie der Handelsmann Werner aus Berlin , die
den Kindern nachsprangen , um sie zu retten , sind eben¬
falls ertrunken.

In Düsseldorf stürzte bei den Aufbauten für das
am Samstag beginnende Schützenfest ein Gerüst ein .
Bier Arbeiter wurden darunter begraben , dieselben
smd schwer verletzt .

, Auf Denunziation beim Polizeikommando in Zü -
r i ch wurde dort ein Ehepaar Woufzinskiver haf¬
tet , welches sich mit dem Verkauf von Abtreib¬
ungsmitteln befaßt hat . Das Mittel wurde in T a u-
lenden Päckchen gegen eine Nachnahme von 15 Frcs .
verkauft. Aus den beschlagnahmten Briefen geht hervor ,
daß die Wouszinski ' s auch in Württemberg einen
guten Kundenkreis hatten . Die württemb .
Staatsanwaltschaften werden sich mit der
Angelegenheit beschäftigen .

In den Tefsiner Alpen schwer Pfarrer von Ton -
glv , Pater Cima , abgestürzt und war sofort tot .

Vom Arbeitsmarkt .
Stockholm , 17 . Juli . Der Zentralarbeit -

geververband teilte dem Landessekretariat der Ar -
,.^ rorganisation mit , wenn das schon Ende Mai ge-

Ultimatum nicht sofort in Erfüllung gehe ,
20 . Juli die allgemeine Aussperrungin rrraft treten .

Aus Württemberg .
Dienstnachrichteu . Uebertragen : Die ordentliche Pro¬

fessur für Verwaltungsrecht , Staatsrecht luud Kirchenrecht an der
staatswissenschaftlichen Fakultät der Universität Tübingen dem
ordentlichen Professor Dr . Karl Sartorius an der Universität
Greifswald und die an derselben Fakultät erledigte ordentliche
Professur für Volkswirtschaftslehre und Finanzwissenschaft dem
Privatdozenten Dr . Robert Wilbrand an der Universität Berlin ,
die ordentliche Professur für Entwerfen und Städtebau an dieser
Hochschule dem Architekten tit . außerordentlichen Professor Paul
Bonatz in Stutgart , dem Oberreallehrer Buck an der Realschule
in Leonberg und dem Oberreallehrer Dr . Feuer an der Realschule
in Alpirsbach , je eine Oberreallehresstelle an der sechsklasstgen
Realschule in Stuttgart , sowie den Mittelschullehrer Karl Ulshöser
in Urach eine Hauptlehrstelle an der Elementarschule iu Stuttgart ,
eine Abteilungsingenieurstelle bei der Generaldirekti n dem Regier¬
ungsbaumeister Grüner .

Bewilligt : Dem ordentlichen Professor Theodor Fischer
an der Technischen Hochschule in Stuttgart die nachgesuchte Dienst¬
entlassung .

Gewährt : Dem Abteilungsingenieur Mast bei der Gene¬
raldirektion der Staatseisenbahnen die nachgesuchte Dienstentlassung .

Versetzt : Den Bezirksnotar Blessing von Obereßlingen
seinem Ansuchen gemäß auf eine Bezirksnotarstelle bei dem Bezirks¬
notariat Stuttgart Stadt .

„Zum Unfall des L S " . Eine dem Grafen
Zeppelin nahestehende Persönlichkeit , die die letzte Ausfahrt
in besonderem Aufträge mitgemacht hat , erklärte dem
Bert . Lok .-Anz . u . a . : Die Meldung einiger Blätter , daß
GrafZeppelinbiszn diesemAugenblickenochnichts
von den 2115 000 Mark , die der Reichstag bewilligt hat ,
erhaltwn habe, ist unzutreffend . Im Etat für
1908 sind von dieser Summe 400000 M eingestellt und
Graf Zeppelin hat auf Ansuchen bereits 3 00 OOOMark
ausbezahlt erhalten . Die Summe ist ihm sofort zur
Verfügung gestellt worden .

„ Was die Folgendes Unfalles betrifft "
, so er¬

klärte jener Herr weiter , „ so bin ich überzeugt , daß sie
in spätestens 14 Tagen behoben sein werden.
Nicht unerwähnt will ich auch lassen, daß Graf Zeppelin
„ an seinem Ruhme leidet "

. Ich will damit sa¬
gen, daß die Ovationen , die ihm dargebracht worden
sind, und noch dargebracht werden , seine Zeit und
Kraft über Gebühr in Anspruch nehmen .

"

Ein fürstlicher Mönch . Fürst Karl zu Löwen-
stein-Wertheim -Rosenberg , der ehemalige Standesherr ,
wird nach der Mitteilung eines Stuttgarter Korresp .-
Bureaus auf Grund eines besonderen päpstlichen Dispen¬
ses schon wm 4 . August ds . Js . die Ordensgelübde ab -
legen . Zu dieser Feier , die in der Kirche des Domini¬
kanerklosters Trans Cedron zu Venloo (Holland ), wo
der 74jährige Fürst bekanntlich im vorigen Jahre unter
dem Namen Frater Raymundus eingetreten ist , stattfinden
wird , werden unter anderen Verwandten auch seine Nich¬
ten, die Großherzogin -Regentin von Luxemburg und die
Prinzessin Bourbon -Parma anwesend sein. Am 10 . Au¬
gust wird der Kardinalerzbischof Fischer von Köln dem
fürstlichen Mönche die Subdiakonatweihe erteilen .

Stuttgart , 17 . Juli . Als Nachfolger Theo¬
dor Fischers ist der bisherige außerordentliche Pro¬
fessor Bonatz zum Lehrer für Entwerfen und Städtebau
an der Techn . Hochschule ernannt worden . Seitens des
Studentenverbandes der Techn . Hochschule würde dem
Prof . Fischer in Anerkennung seiner Verdienste um diese
Anstalt einFackelzug angeboten ; Prof . Fischer hat den¬
selben aber in bescheidener Weise abgelehnt .

Schorndorf , 17 . Juli . Von der im Bau begriffenen
Nebenbahn Schorndorf - Welzheim soll im Lauf
des nächsten Winters die Teilstrecke Schorndorf - Rudersberg
eröffnet werden. In jeder Richtung werden täglich 4 Züge
verkehren . Die Fahrzeit zwischen den beiden Stationen
Schorndorf und Rudersberg wird 30 Minuten betragen.
Die Eröffnung der übrigen Strecke (Rudersberg - Welzheim )
wird im Laufe des nächsten Frühjahres erfolgen.

Kirchberg a . d . I . , 16 . Juli . Die Einführung
des Automobilverkehrs steht demnächst bevor . Die
15sitzigen Motorwagen , von den Daimlerwerken ge¬
liefert , sind für Personen - und ,Gepäckbeförderung in weite¬
stem Maß eingerichtet . Als Termin der Betriebseröffnung
ist voraussichtlich der 1 . August in Aussicht genommen.
Wie bekannt , wird die Linie vorerst die Strecke Eckarts-
Hausen— Jlshofen >—Kirchberg—Rot chm See bezw . über
Ruppertshofen und Lendsiedel geführt ; doch hofft man in
Bälde auf eine Erweiterung der Linien .

Spaichingen , 16 . Juli . Die Beerdigung des
früheren Landtagsabgeordneten Schumacher gestaltete
sich zu einer imposanten Trauerkundgebung . Von der
Fraktion der Volkspartei ivar Konrad Haußmann , von
früheren Abg . Henning , Harttmann und Storz -Tuttlingen ,
erschienen. Nach der Rede des Geistlichen wurde eine
Reihe von Kränzen niedergelegt . Der Abg . Haußmann
legte zwei Kränze nieder , den einen von der württ . Volks¬
partei , den andern von der Kammerfraktion ; der letztere
trug auf schwarz-roter Schleife die Aufschrift : „ Dem Mit¬
glied des Reformlandtags , Joseph Schumacher , unaus¬
löschlichen Dank . Die Kammerfraktion , der Volkspartei " .
In der nächsten Zeit sollen in verschiedenen Orten Erin¬
nerungsversammlungen für Schumacher gehalten werden .

Ulm , 17 . Juli . Im gestrigen Gemeinderat wurde
auch die Frage einer 2 . Donaubrücke behandelt . Rechts¬
anwalt Mayer teilte mit , daß seine Verhandlungen mit
dem Finanzministerium zu keinem endgültigen Ergebnis
geführt haben , da die gegenwärtige Finanzlage eine de¬
finitive Zusage eines Staatsbeitrags nicht gestatte.

In Winterbach brannten drei zusammenhängende
Auttesen der Familien Schuster , Ulz und Merz nieder .
Die Entstehungsursache des Feuers ist unbekannt . Die
Abgebrannten sind versichert.

In Gosbach fand unter Teilnahme nahezu der
ganzen Dorseinwohnerschaft die Beerdigung der er -
mordeten Frau Rosa Pfletschinger auf dem
hiesigen Friedhofe statt . Der Ortsgeistliche hielt eine er¬
greifende Trauerrede , die tiefen Eindruck auf die Trauer -
fferfammlung machte. — Wie uns nrftgeteilt wird , war
der Mörder Bay nicht am Fabrikneubau des Herrn M .
Becker, vielmehr bei einem Unternehmen beim Legen einer
Wasserleitung in Gosbach einige Tage in Arbeit gestan¬
den. — lieber den Einbruchsdiebstahl des Gos¬

bach er Mörders in Lednberg wird weiter berich-
tet, daß Bay seinen Diebstahl in aller Gemütsruhe vorge¬
nommen , sich erst an dem bereitstehenden Vesper güt¬
lich getan und dann noch die Stiefel gewichst habe . Er
wußte in der Wohnung des Gipsfabrikanten Kienzle des¬
halb gut Bescheid , weil er einige Tage als Arbeiter in
Dienst gestanden war . Uebrigens hat er zwei Fünfzigmark¬
scheine , die bei dem anderen Gelde lagen , liegen lassen.

Die mit einem verwandten Geistesschwachen zu-
fammenlebende Witwe H arr in G är tri ng en ist Sams¬
tag früh tvt in ihrem Bette aufgefunden worden .

Ein schweres Uutomobilunglück ereignete
sich Freitag nachmittag gegen 5 Uhr auf der Landstraße
zwischen Wössingen und Reutlingen (in der Nähe von
Tübingen . Das La st automobil der Brauerei
Heinrich in Lustnau fuhr in den Straßengraben . Der
Chauffeur wurde getötet , ein Begleiter
schwer verletzt . Letzterer wurde in die Eüübinger
Klinik gebracht. .

In einem Gasthaus in Friedrichshafen hatte
sich seit einigen Tagen ein feingekleideter Herr einlogiert
und sich als Kaufmann Reiner aus Köln ausgegeben. Em
zufällig in dasselbe Gasthaus gekommener Reisender erkannte
den Kölner Kaufmann als den Buchhalter Albert Anton
Riese von Elberfeld , welcher zuletzt in einem Elektri¬
zitätswerk in Mühlhausen im Elsaß beschäftigt war und
Unterschlagungen im Betrage von nahezu 5000 Mark ge¬
macht hatte, wegen der er steckbrieflich verfolgt wird . Bis
zum Eintreffen der telegraphisch in Kenntnis gesetzten Land¬
jägermannschaft war der Gesuchte verschwunden , abends
kehrte er jedoch wieder zurück und wurde festgenommen .
In seinem Besitze befanden sich noch 3500 Mk .

Gerichtssaal .
Eßlingen , 15 . Juli . Entsprechend der Verfügung

des Justizministeriums betr . die Behandlung der Straf¬
sachen gegen jugendliche Personen ist seit 1 . ds . Mts .
auch bei dem hiesigen Amtsgerichte für die schöffenge¬
richtlichen Strafsachen gegen Jugendliche ein sog . „ Ju¬
gendgerichtshof " gebildet und dessen Vorsitz dem
.Amtsgerichtsvorstand Landgerichtsrat Schoch übertragen
worden .

Spiel und Sport .
Geschwadersegeln und Regatten

vor Friedrichshafen .
In Württemberg , Baden und Bayern haben sich ein¬

flußreiche Komitees anfangs dieses Jahres gebildet, um
alljährlich Regatten auf dem Bodensee zu veranstalten und
dadurch sportliches Leben auf den See zu bringen , sowie
den Verkehr am See zu heben (7 . Aug . Regatta vor
Konstanz , 8 . Aug . vor Lindau ) . Die Umgebung von
Friedrichshafen ist eine so hübsche, daß es sich für jeder¬
mann fragelos lohnt , nach dorthin zu kommen und dürfte
die Veranstaltung am 9 . August vielen eine willkommene
Gelegenheit fein, den Bodensee zu besuchen . Durch Ent¬
gegenkommen der Generaldirektion der Württ . Staatseisen¬
bahnen wird ein Extrazug in Stuttgart um 5 . 45 Uhr mor¬
gens abgehen und auf den Stationen Cannstatt 5.52, Eß¬
lingen 6 .05, Göppingen 6 .38, Geislingen 7 . 09, Ulm 7 .57
anhalten , um weitere Passagiere aufzunehmen . Der Ex¬
trazug wird 9 .55 Uhr in Friedrichshafen eintrefsen , um
welche Zeit auch die Ankunft der Motorboote sowie der
Segel -Jachten im Hafen erwartet wird . Von 11 —4 Uhr
findet Geschwadersegeln der Jachten des Lindauer Segel¬
klubs und des Bregenzer Segelklubs vor Friedrichshafen
statt . Gleichzeitig wird das Musikkorps des Jnfanterie -
Rgt . Nr . 124 im Hafen musizieren . Von 3—6 Uhr sind
die Regatten für die Motorboote , während welcher Zeit
die Segelboote in der Friedrichshafener Bucht verankern
und flaggen . Sowohl zum Geschwadersegeln als auch
zu den Regatten wird ein , eventl . mehrere , Dampfer zur
Verfügung gestellt werden und zwar zum Preis von 1 Mj
pro Person für Vormittag - und Nachmittagdampfer , um
den Teilnehmern so zu ermöglichen, den Regatten folgen
zu können . An Bord der Dampfer ist Restauration . 7i/z
Uhr offizielle Preisverteilung . 73/̂ Uhr Festessen im Kur¬
haus (Karte inkl. Wein 7 M pro Person . ) 8f/» Uhr '

Illumination des Kurgarten . 9 . 10 verläßt der Extra -
zng Friedrichshafen , um gegen 1 .25 Uhr in Stuttgart zu¬
rück zu sein . (Ulm 11 . 18, Geislingen 12 .08, Göppingen
12 .31 , Eßlingen 1 .03 , Cannstatt 1 . 16) . Zur Einnahme
von Mahlzeiten werden in Friedrichshafen in erster Linie

otel Buchhorner Hof, Hotel Deutsches Haus , Hotel
amm , Hotel Müller und Hotel Sonne empfohlen . Die

Rennen versprechen außerordentlich , interessant zu wer¬
den, da die lebhafteste Beteiligung von allen Seiten zuge¬
sagt ist , so daß Friedrichshafen den Besuchern ein noch
nie dagewesenes Bild bieten wird , das zu besichtigen ge¬
wiß sich für jedermann lohnen dürfte .

Handel und Volkswirtschaft .
Kleingartach , 17 . Juli . Der Niedergang in der Steinbruch¬

industrie macht sich auch hier fühlbar . Die Firma Holtz und
Reimold in Mühlbach , welche etliche dreißig Steinhauer hier be¬
schäftigte , sieht sich genötigt , den Betrieb bis auf weiteres ein¬
zustellen . .

Konkurs -Eröffnungen . Nachlaß der am w . Dezbr . 1V08
vcrswlbtuen Luise Talmon - Gro « , Ebesrau des Bauern Karl
Friedrich Taiwan - Gros in Reuhengstett Anton Scheuermann

rivatter von S .utlgait , z . Zt . mit unbekanntemAufenthalt abwesend .
Albert Volpp , Wirt in Heilbronn, Rosengcffe 7 Nachlaß de» ver¬
storbenen Jakob Würthner , gewes. stuck , vst in bchwennigen.

Stuttgart , tl . Juli ( Schlachtviehmark,) Zugetrieden :
Ochsen , 22 Karren. 883 Kalbeln und Kühe, 27 « Kälber, 654 Schweine.
Verkauft : Ochsen 31, Faire « 15 Kalbeln 2 9 Kälber 276 S « » etre
5S8 . ErlS« an« Ka . Schlachtgewicht. Ochsen : 1 Qualität
auSgemäftete v»u 80 »i» 10 Pfg ., 2 . Qualität . v» n — bi« — Pfg .
Bullen : 1 . Lualität , vollfleischige v »n 66 bi« 87 Pfg , 2 . Ouaw . äl¬
tere und weniger fleischige v»n 6g bi» 65 Psg . Stiere und Jung ,
rinder r 1 . Qual ., auiaemästete v»n 83 bi» 81 Psg . 2 Qua ! flei¬
schige v»n 79 bi« 81 Psg . . 8 . Qualität geringer von 7g bi « 78 Pfg .
Kühe : 1 Ouol . . junge gemästete v , u bi » — Psg , 3 Qual , ältere
von ko Nr 79 Pfg . , s . Qual ., glringe von 40 bi« 5t Psg Käl¬
ter : r . Qual ., beste Saugkälber von Olt —V9S Psg . 3 . Qual ., gut
Saugkälber von 87 bi« 98 Pfg . . g. Qual ., geringe Saugkälber von
89 bi« 88 Pfg ., Schwein « 1. Qual . , junge Teischizc vou 6 ) bt < 66
Pfg ., S . Qual ichwere fette von 6l bi« 63 Psg . 8 . Qual . , p ^ -nger,
Sauen ) vou 12 . - 84 . Pfg Verlauf de« Mr rite« : mäßig bellbt .
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Schulmann . Hr . mit Frau Gem . Amsterdam
Brand , Hr . C . , Fabrikdirektor Holzwickede

Villa Mon Repos .
Trost , Hr . Gustav , Kfm . Kassel
Burmeister , Frau Agnes mit S . Güstrow

Ww . Oeffinger . Hauvtstr . 106 .
Schumacher , Hr . Rudolf , Kgl . Kammermusiker

a . D . mit Frau Gem . Südende
Villa Pauline .

Kuschel, Hr . Jos , Kfm . Sulzbach
Eberhart , Frau Marie Enntoch b . Mengen

Flaschner Pfau Ww
Eder , Hr . Karl , Privatier Brühl

Karl Pfeiffer .
Bauder , Frau Auguste Heubach

Billa Rath . Hauptstr . 166.
Engländer , Hr . Josef , Kfm . mit Frau Gem .

T . und Bed . Nürnberg
Caen , Hr . Julius , Getreidehdl . Falkenberg

Weichenwärter Ruhl .
Mann , Hr . Friedrich , Schreiner Sersheim

Witwe Schlüter .
Stängel , Hr . Verwalter mit Fr . Gem . und

Sohn Nürnberg
Robert Schmid , Metzger

Dünkel , Fr . Lina Rindbach

Friedrich Schmelzte .
Hild , Hr . August , Kfm . Ruchheim

Reallehrer Schweizer .
Frank , Hr . Alfons , Kfm mit Frau Gem . >' .

Bed . Frankfurt a . M .
Feitler , Hr . Ferdinand , Privatier „

Max Schweizer Ww.
Ehingrr , Frau Chas , Philadelphia
Ehinger , Frl . Mamie „

Christof Treiber , Restaurateur .
Müller , Hr . Karl , Drogist mit Frl . T .

Heidelberg
Villa Viktoria .

Quidde , Frl . Erfurt

Altmann , Frl . Marie Erfurt
Witwe Bollmar . König -Karlstr .

Mark . Hr . W . , Kfm . Merien
Karl Weder . Stichstr .

^
Grupp , Hr Wilhelm , Kfm Niederstetten

Miira Wildbrett Ww. Nennbachstr.
Plitt , Hr . Franz , Privatier KfmG

Villa Wilhelma .
"

Aber , Hr . Julius , mit Frau Gem . Breslau
Bäckermstr . Zieste .

Hartmann , Hr . Kgl . Steuereinnehmer mit
Pflegerin St . Ingbert Pfalz

Zahl der Fremden 8572 .

Lvu ^ rl - UrvAramm
ckss

Direktion : krem , Rgl . Musikäiroktor .

NontLA äsu 20 . 5uU
^.boacks 6— 7 Dbr

üem Lurplutrü .
1 . Aorwogisobor Ilooirsoitsmarsob Usobol
2. Vorspisl s . Op . ,Dio Noistorsingor von Rüinborg '

liVaznsr
3 . Oross -^Viov VValsor 8trauss
4 . Aotturoo aus Lomwornaobtstraum Monckolssobo
5 . kaut . a . ä . Op . ,1old Rossini

VIsuLtass , äsu 21 - 7uI1
vormittags 8 —9 Dbr .
In äer Driulilinll «

1 . Oboral : 0 cku Diobs moinsr lüsbo
2 . Kinkonio Ar . 4 ( U - äur) 3 . u. 4 . 8ats Aiols Oscko
3 . lotormssso aus Röoig Iloigs spoiäsl
4 . ZVisvor Ktimmsn ZVaisor Ltrauss
5 . Ouv . 2 . Op . ,Dor Larbior von 8ovilla Rossini
6 . Dmzs Masurka Ooigor

In cker Diinkünlle .
oaobwittags 4 — 5 Dbr

1 . Moxikanisobo Roitoroi Marsvb
2 . Ouv . übvr äon Dossauor Marsvb

Ilirsobbsrgor
8obnoiä6r

3 . 8ironensaubor ^Vaisor
5 . kant . a . 6 . Op . ,Dnäios <
6 . Dsrssn unä 8oboissn kolka

IlValätoukol
Dortsivg

kaust

Wildbad , den 20 . Juli er . Zwei brechend volle
Häuser zeitigten am Samstag abend die Erstausführung
von „Vater und Sohn " (Näh . hierüber in nächster Nummer )
und gestern abend die Wiederholung des modernen , rea¬
listischen Stückes „ Herthas Hochzeit "

. Heule abend wird
Adolf L ' Arronges Saktiges Lustspiel „Doktor Claus " und
morgen abend „Der Bibliothekar " von Gustav von Moser
zur Aufführung kommen.

* Die unbeständige Witterung , die uns in dett letzten
Tagen kühles , trübes und meist etwas regnerisches Wetter
beschert hat , konnte man sich nach der ungewöhnlich lang¬
anhaltenden dürren und sonnigen Epoche der voraufge¬
gangenen Wochen ein paar Tage ganz gern gefallen lassen ,
zumal da der Reiseverkehr sich nun bei durchaus willkom¬
menem kühlen Wetter abspielt — der Regen kann natürlich
als überflüssiger Ballast wegfallen — aber jetzt sehnt man
sich doch wieder zurück nach den hohen Temperaturen der
Vorwochen und es scheint, als wenn Petrus unser Flehen
endlich erhört hat : das Barometer steigt langsam aber
sicher . Ein ganz besonders unfreundliches Gesicht machte
das Wetter am gestrigen Sonntag . Ueberall gelangweilte ,
griesgrämige Physiognomien , die selbst die üblichen Konzerte
nicht hinwegzutäuschen vermochten . Unter der ungünstigen

Witterung hat der Fremdenbesuch unserer Badestadt nicht
im geringsten zu leiden , das beweisen ja am besten folgende
Zahlen : Zahl der Fremden am 17 . Juli des Vorjahres
7742 und am 17 . Juli dieses Jahres 8572 . ( !> Eine
gute Seite hat das unfreundliche Wetter wenigstens doch :
Erstürmung des Theaters und der Gasthäuser Um nun
auch zu beweisen, daß die Bergbahn nicht vergessen worden
ist : Frequenz am gestrigen Sonntag 442 Personen . Ge¬
wiß ein gutes Zeichen ! Wir hoffen , vorausgesetzt natürlich
im Einverständnis unserer werten Leser , mit allen Wetter¬
propheten auf baldige Besserung . Vorläufig wird sie
aller Wahrscheinlichkeit nach nicht eintreten . k .

* Die auf den gestrigen Sonntag angesetzte große
Enzpromenade - Beleuchtung mit Feuerwerk und
Konzert mußte der ungünstigen Witterung wegen auf un¬
bestimmte Zeit verschoben werden .

* Zu der am Samstag gebrachten Notiz betr . Ver¬
leihung können wir noch Mitteilen , daß die Kammer¬
musiker Herr Zesewih die goldene Medaille und Herr
Thurm die silberne Medaille des S . Ernst Koburg -Gotha-
Hausordens erhalten haben Beide Herren wirken beim
hiesigen Kurorchester mit . Mit der Verleihung ist gleich¬
zeitig eine beträchtliche Gehaltserhöhung verbunden .

Druck und Verlag der Beruh . Hofmaunschen Auchdruckerei
in Wildbad . Verautw . Redakteur E . Reinhardt , daselbst .

Wildbqd

Weweröer-Aufrus.
Vom 1 . August an werden

2 Feldschützen
mit einem Taglvhn von je 3 M . ausgestellt .

Bewerber wollen sich bis 23 . d . Mts . melden .
Wildbad , d§n 18 . Juli 1908 .

StadtschultheiffenAmt :
B a e tz n e r .

Sickillger's
k̂ OKIWlV ! . !Vsi88nlisu8p !al2 8 .

Mr Brautleute befand . Mistige Einkauf gueste
Große Auswahl in

HokIuMminoi 'U ) ^VokuLliumoru u .
8p6j80L1INM0I

' N

8M ckn 8oslöli Ms - Us^
nur solide Ware , empfiehlt zu billigen Pre isen_ D . O .

Nur vorübergehend ! Nur vorübergehend !

Dollttz
HebuMMr 8li6lrtzr6itzu
Abgepatzte Blusen und Röcke

zu de » billigsten Preisen .
' "

o ^ VkliMf ! Rauptst . Ao . 91 .

Röntg . Rurtheater
Wildbad .

Direktion Jntendanzrat Peter Liebig

Dienstag , 21 . Juli er .
38 .Vorstellung i Dutzend karten gütig )

Der Bibliothekar .
Lustspiel in 4 Akten von Moser .

Tncht . Fräulein
als Köchin und

ein Rindersräulein
nach Pforzheim in feines Haus , so¬
fort gesucht . .

Offerten abzugeben in der Exp .

Z Gaalkellner
1 älclo cko rostaurant nach Meran ,
3 Saalkellner nach San Rsmo .

5 Zimmermädchen
französisch sprechend , nach Mentone ,
1 List , sprachkundig , gel Kellner ,
gesucht . Eintritt Sept . u . Noo .

Jnternation . Plazieruugs - Bureau
W . Langguth , Karlsruhe,

Langestraße 48 .

^ iläduä G Hotel IMunäMoktz
8ooIbäit-r (Vas rrmrs äabr Asöikuot ) PiebtsuunäsIbLäsr

III sobönstsr I,»KS mit bsrrlirber ^ussiobt . Äliuutkn untsrbaib ävs Ladii-
kotcs . Ouiv Lüvko unä Lollor. vr ^sser pomant. 0arten unU 0artenkLuser.
Kur- unä Uaäuustült . vswpt- VamwL - avä SvllaeadLäsr . vsöKnot von wor-
A<US 7 vbr vis stisnäs 7 vür . Vür Li -boiuu - 'sbväürrtixs unä Vnnälit -N bestem
sinpsoblen . Neusten in nNen Nreistn^su . Vlai u . 8ept. LrinässtxunA . i?ub,ver !c
tin Il -rnse ( On r̂äbnsz . ä'stepbnn 84 . v --r I! nsit?or HvdrnlN

6lri8tk ;iu8

Der Kammerjäger hier am Platze .
Vernichtung von Insekten ,

jeder Art , vorzüglich für Anmeisen
und Ungeziefer , in Gärten rc .

Adressen zu richten Pforzheim ,
Oestl . Karl - Friedrichstr . 86 . ! l .

MöRLKAL W «
vormaks Westcruvcrnt Werrerke .

Der geehrten Einwobnerschaft , sowie den titl Kur¬
gästen bringe ich mein Restaurant mit schöner Garten¬
wirtschaft in empfehlende Erinnerung .

Ausschank von Hellem und dunklem Lagerbier
aus der Brauerei Ketterer Pforzheim .

Hleingehcrklene Weine . WorzngläcHe Küche .
Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit .

Hochachtungsvoll

Der Besitzer Lllkl VstK88 .

8

tclschenöiev
Vorzügliches Flaschenbier , hell und dunkel , in großen

und kleinen Flaschen , direkt vom Lagerfatz auf Flaschen ge¬
zogen , empfiehlt

IVelüLiI , litKlilbllotlbrrtliLrei .

LurKä8to von » ilädaä unä Ilm ^oKiuiä
ompüoblt

M L - -K . 4s Ä- O Ä

in Gold - und Zilberwaren : : : Geschenk-Artikel jeder Art
Anüonken - Artiüsl Ktein -Sitberwaren

ctfeMestecke echt SrVev unö Atpcicccr -Srtbev
Täglich Eingang von Neuheiten ! zu Fabrikpreisen ! Täglich Eingang von Neuheiten !

Strcreö > er7, Speziak-Heschäft,
^

A ^or : zheim
Größtes Lager am Platze !Telefon 482

Zerrennerstraße 5

Irr ^
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